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Erstes Parkfest mit Fragen an die 
Öffentlichkeit zur Neugestaltung 
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Dokumentation 

Dokumentation des 1. Parkfest im Thomas-Nast-Park und der 

Bürgerbeteiligung zur Umgestaltung des Parks 

 

Am Freitag, den 5. September, war es endlich so weit: Rund 
300 Besucherinnen und Besucher kamen zum ersten Thomas-
Nast-Fest im Landauer Malerviertel. Eingeladen hatten das 
Quartiersmanagement und die Stadt Landau, um 
Nachbarschaft, Austausch und Beteiligung miteinander zu 
verbinden.  
Im Mittelpunkt stand die Aktion „Mein Park“. Viele 
Anwohnerinnen und Anwohner nutzten die Gelegenheit, ihre 
Ideen und Wünsche für die Zukunft des Parks einzubringen. 
Kein Zufall: Der Thomas-Nast-Park ist eine zentrale 
Maßnahme des ISEKs. Rund 1,5 Millionen Euro sollen in den 
kommenden Jahren in seine Umgestaltung investiert werden.  
Begleitet wurde die Beteiligung von einem bunten 
Rahmenprogramm für Familien: Hüpfburg, Spielstationen, 
Ballonmodellage und Kinderschminken sorgten für fröhliche 
Stimmung, Kaffee, Kuchen und Waffeln luden zum Verweilen 
ein. Auch die Wichern Werkstätten, der Horster Sportverein, 
die städtische Klimastabsstelle und das Quartiersmanagement 
stellten sich vor und kamen mit den vielen Besucherinnen und 
Besuchern ins Gespräch.  

Das Fazit: Ein gelungenes Fest, das Lust auf mehr macht. 

Künftig soll das Thomas-Nast-Fest jährlich stattfinden und so dauerhaft zum Zusammenhalt im 

Malerviertel beitragen. Möglich wurde die Premiere durch Mittel aus dem Verfügungsfonds des 

Städtebauförderprogramms „Sozialer Zusammenhalt“. 
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BÜRGERBETEILIGUNG UND TEILNEHMERKREIS 

Im Rahmen einer offenen Beteiligungsaktion 

beim Thomas-Nast-Park Fest am 5. September, 

wurden Kinder, Jugendliche, Erwachsene, 

Nutzerinnen und Nutzer sowie 

Anwohnerinnen und Anwohner eingeladen, 

ihre Wünsche und Prioritäten für die 

zukünftige Nutzung und Gestaltung des 

Geländes einzubringen. Rund 120 Personen 

haben sich aktiv beteiligt und ihre 

Einschätzungen zu zwei zentralen Fragen 

abgegeben. 

 

Was ist mir wichtig? 

Bei der grundsätzlichen Frage „Was ist mir 

wichtig?“ konnten die Teilnehmenden ihre 

Präferenzen mithilfe von Klebepunkten 

gewichten. Zur Auswahl standen drei 

vorgegebene Kategorien. Die Ergebnisse 

zeigen ein klares Bild der Prioritäten: 

 

• Sport und Bewegung: 51 Klebepunkte 

• Spielplatz: 38 Klebepunkte 

• Erholung und grüne Oase: 16 

Klebepunkte 

 

Was wünsche ich mir konkret? 

Im zweiten Schritt wurden konkrete Wünsche 

auf Zetteln gesammelt. Bestehende Wünsche 

konnten durch das Anbringen von 

Klebepunkten unterstützt und somit priorisiert 

werden. Insgesamt wurden 69 unterschiedliche 

Wünsche formuliert, die ein breites Spektrum 

an Bedürfnissen und Ideen abbilden – von 

Spielangeboten über Aufenthaltsqualitäten bis 

hin zu Bewegungsflächen. Es wurden 

außerdem Vorschläge in Form von gemalten 

Bildern eingebracht, vor allem von Kindern. 

Die vollständige Liste der Punkteverteilung 

und alle abgegebenen Bilder finden Sie in der 

Anlage. 
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Dokumentation 

Die wichtigsten Ausstattungsmerkmale waren nach Ansicht der Teilnehmerschaft: 

 

 

WIE GEHT ES MIT DER PLANUNG ZUM UMBAU DES PARKS WEITER?  
Die Ergebnisse der Bürgerbeteiligung werden aktuell in die Planung eingearbeitet. Die 

Planung wird im Frühjahr 2026 den interessierten Bürgerinnen und Bürgern aus dem Quartier 

vorgestellt. Sie sind herzlich zur Diskussion eingeladen. Vorbehaltlich der Genehmigung durch 

den Fördermittelgeber und der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel werden dann die 

Baubarbeiten für den Park ausgeschrieben. In 2027 soll die Neugestaltung umgesetzt werden.  

Weitere Informationen zum Förderprogramm „Sozialer Zusammenhalt“ sind unter 

www.mitredeninld.de/page/sozialerzusammenhalt abrufbar. 

Kontaktemail für Fragen und Anregungen: qmhorst@landau.de  
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ANLAGE: PUNKTEVERTEILUNG 

Themenfeld Wunsch Zuspruch in Form 

von 

Klebepunkten (P) 

Parkanlage Größerer Spielplatz 2 P 

 Vielfältiges Angebot  

 Alla-Hopp-Anlage 3P 

 Spielgeräte für Kleinkinder ab 1.5 Jahre 6P 

 Abdeckung für Sandkasten, verringert oder stellt Katzen-

Pipi ein, Sand hält länger 

 

 Schaukeln  

 Mehr Schaukeln 8P 

 Mehr Schaukeln  

 Nestschaukel 4P 

 Babyschaukel 4P 

 Normale Schaukel  

 Seilrutsche/Seilschaukel 6P 

 Riesenrutsche 8P 

 Rutschen  

 Wasserspiele 3p 

 Wasserspiele  

 Wasserspielplatz  

 Wasserkühlung oder Wasser Fontaine, wenn es heiß ist 2P 

 Trinkwasserspender 3P 

 Schild erneuern „kein Trinkwasser“  

 Klettergerüst 5P 

 Anderes Kletterhaus 4P 

 Trampoline 15P 

 Röhrenspiel Durchgang ober- und unterirdisch auf und 

unter dem Sandkasten 

 

 Sporttrainingsgeräte für Jugendliche und Erwachsene 6P 

 Klimmstangen verschiedene Höhen, Hangeln, Ringe, 

Befestigung für TRX 

11P 

 Calisthenics oder Fitnessparcours 4P 

 Turn Reck 1P 

 Sportgeräte 1P 

 Pumptrack oder Fahrradparcours für kleinere Kinder 6P 

 Basketballkörbe 2P 

 Beachvolleyball 1P 

 Barfußpfad 4P 

 Bouleplatz 3P 

 Sitzgelegenheit mit Tisch in Spielplatzmitte 3P 

 Mehr Sitzbänke mit Tisch (Platz nutzen, wo Gebüsch ist)  

 Überdachte Bänke 7P 

 Liegebänke  

 Überdachte Hütte  

 Sonnenverdeck bzw. mehr Schatten 7P 



 

 

r o t o k o l l   P l a u n 

W

g s w e r k s t a t t 

6 

Dokumentation 

 Neue Mülleimer mit „Schlitz“, dass kein Hausrat hineinpasst 

Mülleimer öfter leeren bzw. größere Mülleimer 

 

 

 Sauberkeit 4P 

 Evt. Asphaltieren/Betonieren der Wege + Fußballplatz wg. 

Glassplitter von Flaschen 

Pflastersteine schwierig für Rollatoren 

 

 

 Spielplatz/Park komplett einzäunen, Kinder spielen in 

Gebüschen neben Straße 

2P 

 Wo vorhandener Spielplatz, einzäunen und Spielbereich für 

Kleinkinder bis 4 Jahre 

1P 

 Toiletten 8P 

 Grillplatz (mit Anmeldung)  

 Wiesenflächen um Feste zu feiern  

 Soziale Kontrolle, Hecken und Gebüsche schneiden -> 

weniger Drogenkonsum 

2P 

 Ordnungsamt Kontrollen, u.a. wegen Drogenkonsum 6P 

 Weniger Lärm vom Spielen z.B. durch Kontrollen in den 

Abendstunden oder klein Metallgitter am Bolzplatz 

 

 

 Kinder werden durch Hupen von Auto abgeholt 

Schallschutz 

 

 

 Gastronomie am Wochenende, s. Nußdorfer Weinpavillon 

(Container, in dem z.B. Vereine etwas anbieten) 

 

 Kiosk im/am Park  

 Regelmäßige Veranstaltung 1 x pro Jahr 3P 

 Treffpunkt, wo etwas geboten wird (Horstkerwe)  

Thomas-

Nast-Straße 

Thomas-Nast-Str. von West- bis Osteingang als Spielstr. bzw. 

Schrittgeschwindigkeit 

 

 Verkehrskontrollen, z.B. Blitzer  

 Bodenwellen zur Geschwindigkeitsreduzierung 3P 

 Mehr Brücken  

Weitere 

Umgebung 

Jugendtreff in der Nähe schaffen 2P 

 Rollschuhbahn im Winter als Schlittschuhbahn  

 Lärmschutzwände L 512 und Hainbachstr.  
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ANLAGE WÜNSCHE DER KINDER: 
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